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Stubentheater-
Stückewettbewerb 2025

t h e a t e r  g a n z  n a h  b e i  d e n  m e n s c h e n
——

Mit beeindruckenden 42 Einsendungen ist der erste 
Stubentheater-Stückewettbewerb des Theater Verbands Tirol 
erfolgreich zu Ende gegangen. Ziel des Wettbewerbs war 
es, kurze, spielbare Stücke zu finden, die sich mit einfachen 
Mitteln in Wohnzimmern, Vereinslokalen, Garagen oder 
Gaststuben realisieren lassen – ganz im Sinne des Stubenthe-
ater-Gedankens: nah, direkt und ohne großen Aufwand.

Nach einer Vorauswahl durch Thomas Gassner und 
Konrad Hochgruber wählte die Hauptjury – bestehend aus 
Christine Frei, Elisabeth Thaler und Ekkehard Schönwiese – 
neun besonders spielenswerte Stücke aus. Darunter auch der 
Gewinnertext von Betti J. Strolz: Augen zu und Sprung. Das 
Stück überzeugte durch seine präzise Sprache, emotionale 
Tiefe und theatrale Umsetzbarkeit auf kleinstem Raum.

THEATER MIT WENIG AUFWAND – 
UND GROSSER WIRKUNG

Parallel zum Wettbewerb ist auch das eigentliche Stuben-
theater-Projekt angelaufen: Drei Bühnen aus einer Region 
schließen sich zusammen, um gemeinsam einen der prä-
mierten Texte zur Aufführung zu bringen – mit minimalem 
technischem Aufwand und ohne große Kulissen. Der Theater 

Verband Tirol begleitet interessierte Gruppen bei der Ver-
netzung, Organisation, Bewerbung und Öffentlichkeitsarbeit. 
Zusätzlich steht Manfred Schild, künstlerischer Leiter des 
Innsbrucker Kellertheaters, auf Wunsch als Regieberater zur 
Verfügung. Das TheaterNetz Tirol unterstützt die Gruppen 
darüber hinaus finanziell.

Ein Höhepunkt des Projekts ist ein gemeinsamer Auftritt 
aller beteiligten Gruppen im Tiroler Volkskunstmuseum 
Innsbruck.

»ICH SCHREIBE, WAS AUS MIR RAUS WILL.«
Ein Gespräch mit Betti J. Strolz,

Gewinnerin des Stückewettbewerbs 2025

Betti, magst du dich kurz vorstellen?
Ja, ich bin Betti, ich schreibe sehr gern. Mein Leben ist 
ziemlich bunt, ich liebe Kontraste. Einerseits mag ich Trubel, 
Action, draußen sein, klettern, in kalte Wasserfälle springen – 
aber genauso mag ich es, allein daheim zu sitzen und einfach 
die Wand anzustarren. Schreiben begleitet mich seit meiner 
Kindheit. Wenn du mich mit elf gefragt hättest, was ich 
werden will, hätte ich gesagt: Autorin.
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2025 Preisverleihung Stückewettbewerb
v.l.n.r.: Konrad Hochgruber, Preisträgerin Betti J. Strolz, 

Landesobfrau Beate Palfrader
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War das dein erstes Theaterstück?
Ja, das erste, das ich komplett selbst geschrieben habe. Vorher 
habe ich mal an Stücken mitgearbeitet oder Texte beigesteu-
ert. Aber das war jetzt wirklich mein ganz eigenes. Eigentlich 
schreibe ich lange – buchlange – Texte. Ich bastle zum 
Beispiel seit Jahren an einem Fantasy Roman, der hoffentlich 
2026 erscheinen wird.

Wie kam es zu der Idee?
Ich schreibe immer das, was gerade aus mir raus will. The-
men, die mich persönlich beschäftigen, oder bei denen ich 
finde, dass sie mehr Sichtbarkeit brauchen. In diesem Fall 
geht’s um eine Frau mit Zwangserkrankung, damit habe ich 
selbst Erfahrung. Das ist so ein Thema, das kaum jemand 
wirklich kennt. Es gibt ein paar Klischees, aber das war’s. Ich 
will damit sagen: Das gibt es. Du bist nicht allein.

Was war dein erster Gedanke, als du erfahren hast, dass du           
gewonnen hast?
Ich war komplett überrascht! Ich bin schreiend in den Garten 
gelaufen und hab’s meinem Partner ins Gesicht gebrüllt. Ich 
hätte echt nicht damit gerechnet, dass mein Stück gewinnt. 
Es ist sehr persönlich, nicht unbedingt das, was man sich klas-
sisch unter »Stubentheater« vorstellt. Aber genau deswegen 
finde ich’s umso schöner, dass es auf die Bühne kommen wird.

Gibt es noch was, was du unseren Leser:innen mitgeben möchtest?
Dass es in meinem Stück um Mut geht und darum, dass man 
ihn wiederfinden kann, auch wenn man gerade nicht daran 
glaubt. Und: Niemand muss da allein durch. Umgebt euch 
mit Leuten, die euch guttun. Plus, ich freue mich natürlich 
riesig, wenn ihr euch das Stück dann anschauen kommt.

Symbolische Preisverleihung bei der Jahreshauptversammlung am 5. April 2025
v.l.n.r. Preisträgerin Betti J. Strolz, Landesobfrau Beate Palfrader 

und Christine Frei ( Jury und Laudatio)


